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der dasigen Gemeinde einen Antrag auf Abberufung derselben

von diesen ihren Beamtungen ein.

Durch Urtheil vom 24. Oktober 1860 wurde nun Herr
Trouillat von seinen genannten beiden Beamtungen und Herr
de Lestocq von seinen Funktionen als Einnehmer der Gemeinde

Pruntrut abberufen; in Bezug auf die andere Beamtung, als

Gemeindschreiber, dagegen wurde der Antrag abgewiefen. Dem
erstern Beklagten wurden zwei Dritttheile und dem Letztern

ein Dritttheil der Kosten auferlegt.

4. Vermischles.

ä. Einem Gerichtspräsidenten und einem

Amtsgerichtsschreiber wurde wegen mehrfacher Verstöße gegen

gesetzliche Bestimmungen ein Verweis ertheilt.

d. Fürsprecher.

Bürgschaftsbrtefe von Fürsprechern zu Uebernahme von

Schuldbetreibungen wurden genehmigt 4
Em Fürsprecher gab die Erklärung ab, daß er, keine

Schuldbetreibungen mehr besorgen wolle.

Infolge Beschwerdeführung wurden 2 Fürsprecher wegen

nachlässiger Geschäftsbesorgung und Nichtablieserung einkassirter

Gelder zu Schadensersatz verurtheilt, der eine ferner disziplinarisch

mit Fr. 50, der andere mit Fr. 40 Buße belegt und

jedem derselben überdieß, unter Androhung noch strengerer

Ahndung in Wiederholungsfällen, ein ernster Verweis ertheilt.
Verweise und Rügen wurden im Uebrigen an Fürsprecher

ertheilt ^ v., ^ ^ 3

e. Rechtsagenten.

Bürgschaftsbriefe von Rechtsagenten erhielten die

Genehmigung:
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für die Rechts- und Betreibungspraxis 7

für die Rechtspraxis allein 1

Patenterneuerung 1

Ein Rechtsagent suchte um Rückstellung seines bei Anlaß
einer gegen ihn geführten Untersuchung srciwillig abgegebenen

Patentes nach, welchen, Ansuchen, gestützt auf die seitherige

Rehabilitation des Petenten und die daorts eingeholte, für
ihn günstig lautende amtliche Berichterstattung, entsprochen

wurde, insofern derselbe gesetzliche Bürgschaft leiste.

Ebenso wurde einem Rechtsagenten, der f. Z. sein Patent

mit der Erklärung zurückgegeben, den Rechtsagentenberuf

einstweilen nicht mehr ausüben zu wollen, dasselbe auf sein

Ansuchen hin und nach geleisteter Bürgschaft wieder

herausgegeben.

à. Gegen 2 Personen mußte wegen Ausübung der Be-
treibungsprazis ohne Patent, fo wie gegen einen Rechts«genten

wegen Besorgung von Schuldbetreibungen, ohne Bürgschaft
geleistet zu haben, disziplinarisch eingeschritten werden. Nach

stattgehabter Untersuchung belegte der Gerichtshof jede der

Erstern mit einer Buße von Fr. 30 und den Letztern mit
einer solchen von Fr. 20.

s. Veranlaßt durch die wiederholten Klagen über die

letztangeführten widerrechtlichen Besorgungen von Betreibnngs-
geschäften, wurde durch Kreisschreiben vom 14. Januar 1860
an sämmtliche Richterämter des Kantons die Weisung erlassen,

gegen Widerhandelnde nach Gesetz einzuschreiten.

Bezüglich einer von der Regierung des Kantons Freiburg
bei der bernifchen angebrachten und der hierseitigen Gerichtsbehörde

überwiesenen Beschwerde über die für jenen Kanton

nachtheiligen Folgen der von den bernischen Gerichtsbehörden

allzuhäusig angewendeten Strafe der Kantonsverweisung wurde

gleichfalls durch Cirkular vom 18. Februar 1860 sämmtlichen

Richterämtern der wesentliche Inhalt der fraglichen Beschwerde

zur angemessenen Berücksichtigung in vorkommenden Fällen,
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mitgetheilt. Das nämliche Cirknlar wurde gleichzeitig auch

der Staatsanwaltschaft, der Kriminal- und der Anklage- und

Polizeikammer zur Kenntniß gebracht.

Außerdem wnrden noch eine Menge anderer Geschäfte

erledigt, wie namentlich Aktenvervollständigungen, Ueberwei-

snngen :c.

III und IV. Anklage- und Polizei- und Krimi¬
nalkammer.

(Siehe Bemerkung im Vorbericht.)

Neunter

Bericht des Generalprokurators
an das

Obergericht
über den

Zustand der Strafrechtspflege des Kantons Bern

im Jahr 1860.

Herr Präsident,

Herren Oberrichter!

Wie bereits in dem vorjährigen Berichte angedeutet worden

ist, bildet die Kriminaljnstizpflege keinen derjenigen Verwaltungszweige,

hinsichtlich welches man von Jahr zu Jahr allemal

wesentliche Veränderungen wahrnehmen, geschweige denn ein
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neues Gesammtbild entwerfen könnte. Will man nicht Gefahr

laufen, einzelneu Thatsachen und zu Tage getretenen Erscheinungen

eine Bedeutung uud Tragweite beizulegen, die sie nicht

verdienen, und aus denselben irrige Folgerungen ableiten, so

müßte die Berichterstattung einen weit länger« Zeitablauf als

denjenigen eines Jahres umfassen und dieser Zeitraum zu

unausgesetzten Beobachtungen und Studien benutzt werden.

Es tritt hiezu noch ein anderer Uebelstand. Die Rapporte

des Generalprokurators bilden jeweilen eineil integrirenden

Bestandtheil des Berichtes des Obergerichtes an den Großen

Rath, welcher gedruckt und somit der Oeffentlichkeit übergeben

wird. Es ist nun klar, daß dieser Unistand dem

Generalprokurator nothwendig eine gewisse Zurückhaltung zur Pflicht
macheu muß, indem gar manche Bemerkungen, zu welchen er

sich veranlaßt finden könnte, ihrer Natur nach sich nicht zur
Oeffentlichkeit eignen. Auch dießmal enthalten die Spezialberichte

der Bezirksprokuratoren verschiedene derartige, theils
anerkennende, theils tadelnde Bemerkungen, welche, insoweit sie

nicht allgemeiner Natur sind, aus dem angeführten Grunde
in den Generalbericht füglich nicht aufgenommen werden konnten.

Dieselben werden aber um so mehr der Aufmerksamkeit des

hohen Obergcrichtes, als kompetenter Aufsichtsbehörde,
empfohlen.

Die gerichtliche Polizei.
Wie aus den Berichten der Bezirksprokuratoren hervorgeht

und der Unterzeichnete auch selbst bei verschiedenen Anlässen

wahrzunehmen Gelegenheit gehabt hat, wird die gerichtliche

Polizei in den Amtsbezirken sehr verschieden ausgeübt. Während

ill den einen das Möglichste geleistet wird, um durch

Konstatirung der strafbaren Handlungen und unnachsichtliche

Verfolgung der Urheber dem Gesetze Achtung und der bürgerlichen

Gesellschaft Schlitz zu gewähren, herrscht in andern eine

gewisse Schlaffheit, namentlich in Verfolgung geringerer Po-
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lizeivergehm. Es hängt hiebet Vieles, ja Alles von der

gewissenhaften Pflichterfüllung und dem Eifer der Angestellten
der gerichtlichen Polizei ab. Von nicht geringerer Bedeutung
aber ist die ganze Haltung und das Benehmen der Bczirks-
beamten, und nichts wirkt verderblicher, als wenn sich dieselben,

wie es leider hin und wieder geschieht, Blößen geben, oder

zwischen denselben nicht das wünschenswerthe EinVerständniß
besteht, wie dieß namentlich in einem Amtsbezirke zum größten

Nachtheile des Amtes der Fall ist.

Von einigen Bezirksprokuratoren wird ferner gerügt, daß

Seitens einiger Regierungsstatthalter der Art. 74 St. V.
immer noch zu wenig oder theilweise gar nicht befolgt werde.

Manche Regiernngsstatthalter beschränkten sich immer noch

darauf, die ihnen zukommenden Anzeigen einfach zu kontrolliren
und sofort dem Untersuchungsrichter zn überweifen, ohne sie

einer nähern Prüfung zu unterwerfen, geschweige denn, die

ersten nothwendigen Vorkehren zn Herstellung des objektiven

Thatbestandes, und znr Herbeischaffung von Indizien bezüglich

der Thäterschaft zu treffen. Andere Regiernngsstatthalter halten

zuweilen die Anzeigen allzulange zurück, was wiederum für
die nachherige Führung der Voruntersuchung Seitens der

Untersuchungsrichter mit bedeutenden Nachtheilen verbunden ist.

Von dem Bezirksprokuratvr des ersten Geschwornenbezirks

wird noch speziell hervorgehoben, daß in den meisten

Amtsbezirken feines Refforts die Anzeigen über Forstfrevel mit
Umgehung der Regiernngsstatthalter direkt dem Untersuchungsrichter

gemacht werden. Es widerstreitet dieser Modus dem Gesetz,

macht dem Regierungsstatthalter die Kontrollirung unmöglich
und kann leicht beim Bezug der Bußen zu Jrruugeu und

Mißbräucheu führen.

Im Laufe des Jahres I860 langten Anzeigen über

begangene Verbrechen, Vergehen und Polizeiübcrtretungcn (mit
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Ausnahme der Forst- und Jagdfrevel) ein 12,624
Davon wurden von den Regierungsstatthaltern

den Untersuchungsrichtern nicht überwiesen, weil
entweder die angezeigte Handlung nicht als eine strafbare

erachtet wurde, oder wegen Mangel an Spuren
eines muthmaßlichen Thäters 991
den Untersuchungsrichtern überwiesen wurden 11,633

Durch übereinstimmenden Beschluß des Untersuchungsrichters

und Bezirksprokurators wurde die Untersuchung nach

Art. 235 St. V. aufgehoben:

Im ersten Geschworuenbezirk.
Frutigen 29

Jnterlaken 10
Konolsingen 57

Oberhasle 53
Saanen ,V 12

Niedersimmenthal 5

Obersimmenthal 3

Thun 2

171

Im zweiten Geschwornenbezirk.
Bern 92

Schwarzenburg 12

Seftigen < ^ 5
109

Im dritten Geschwornenbezirk.
Aarwangen 47

Burgdorf «. ' 28

Signau > 38

Trachselwald 49

Wangen 28

U»
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Im vierten Gefchwornenbezirk.
Aarberg 12

Biel 35

Büren 9

Erlach 10

Fraubrunnen 20
Laupen 5
Nidau 12

Ü)3

Im fünften <Jefchwornenbezirk.
Courtelary 57

Delsberg 84
Freibergen 8

Laufen 44
Münster 58
Neuenstadt 11

Prnntrnt 34

296

Neber die Zahl der der Anklagekammer eingesandten

Voruntersuchungen gibt die Tabelle I Auskunft. Sie vertheilen sich

auf die verfchiedenen Geschwornenbezirke nnd Amtsbezirke wie

folgt:

Im ersten Geschwornenbezirk.
Frutigen 2

Jnterlaken 9

Konolsingen 22
Oberhasle 2
Saanen 1
Niedersimmenthal 5

Obersimmenthal 1

Thun 9

^1
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Im zweiten Geschwornenbezirk.
Bern 37
Schwarzenburg 8

Seftigen .13
"^8

Im dritten Gefchwornenbezirk.
Aarwangen 11

Burgdorf 26
Signau 17
Trachselwald 12
Wangen 21-

^87

Im vierten Geschwornenbezirk.
Aarberg 11
Biel 14
Büren 8

Erlach 4
Fraubrunnen 10
Laupen 4
Nidau 5

^56

Im fünften Geschwornenbezirk.
Courtelary 13
Delsberg ,^ ^ 3
Freibergen 18
Laufen > .1
Münster 6
Neuenstadt 7

Pruntrut 9

"57
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Ueber die Dauer der Präventivhaft der den Assisen

überwiesenen Angeschuldigten gibt die Tabelle III Ausknnft.

Die Staatsanwaltschaft.
HenemlnroKumlor.

Der spezielle Geschäftskreis des Generalprokurators fällt
im Wesentlichen mit demjenigen der Gerichtsbehörden, bei

welchen er mitzuwirken berufen ist (Anklagekammer,
Polizeikammer und Appellations- und Kassationshof), zusammen und

es wird daher, uni Wiederholungen zu vermeiden, bezüglich
der Leistungen desselben auf die Abtheilungen dieses Berichts

verwiesen, welche jene Behörden angehen, so wie auch die

dazu dienenden tabellarischen Uebersichten.

Geschäfte der Anklagekammer.

Zahl der Voruntersuchungen, deren Studium und

Bearbeitung dem Generalprokurator oblag 369

Zahl der schriftlichen Anträge an die Anklagekammer 562

Zahl der Sitzungen, welchen er beiwohnte 100

Zefchäfle der VolizeiKammer.

Zahl der beurtheilten korrektionellen nnd Polizeistraffälle 300

Zeschafle des Ävvellaiions - und Rastniionshofes.

Zahl der behandelten Geschäfte 12

Zahl der mündlichen Vorträge 3

Zahl der schriftlichen Anträge 9

Hiezu kommt die Korrespondenz mit den Bezirksprokuratoren

und andern Regierungsbehörden und Beamten, die

Prüfung der Wahlprotokolle der Geschwornen u. s. w.

RezirKsproKuralorm.

Ueber die spezielle Thätigkeit der Bezirksprokuratoren
gewähren die Tabellen IV und X eine fummarische Uebersicht.
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Im Uebrigen wird auf die Spezialberichte dieser Beamten

verwiesen, welche un? Weitläufigkeit zu vermeiden, nur theilweise

in den Generalbericht aufgenommen werden konnten.

Anbei wird bemerkt, daß an die Stelle des Herrn Gustav

Vogt, Herr Fürsprecher Rudolf Leuenberger zum Bezirksprokurator

des zweiten Bezirks gewählt wurde.

Die ÄillllngeKammer.

In dem Personal der Anklagekammer fand im Jahre I860
nur die Veränderung statt, daß von Mitte Dezeinber hinweg

an die Stelle des Herrn Oberrtchter Leibundgut, Herr Oberrichter

Burri trat.
Die Anklagekammer hielt im Jahre 1860 100 Sitzungen.

Die Gesammtzahl der von ihr behandelten Geschäfte

beträgt 479; im Vorjahre betrug fie 432, so daß sich eine

Vermehrung herausstellt von 47. Ueber die Zahl der

Untersuchungen, welche ihr vorgelegt wurden, geben die Tabellen

I und II Aufschluß.
Fälle. Personen.

Am 31. Dezember 1859 waren zufolge
des vorjährigen Berichts unerledigt 1 15

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1860 langten
ein 309 700

Den Assifen wurden überwiesen 159 413
Den korrektionellen Gerichten wurdeu

überwiesen 99 185

Dem Polizeirichter wurden überwiesen. 12 15

Aufgehoben wurde die Untersuchung gegen 87

Unerledigt waren auf 1. Januar 1861 6 6

Unter den Verbrechen, welche der Anklagekainmer
vorlagen, find namentlich hervorzuheben zwei Raubmorde, welche

feit Langem zum ersten Male im Leberberg vorsielen, und

daher mit Recht die allgemeine Bestürzung der dortigen
Bevölkerung hervorriefen.
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Der eine wurde begangen am 15. November 1859

Nachts, an der Person des Christian Gerber von Schangncm,

Pächter zu Lavereste auf dem Corgemontberge, Amtsbezirk

Courtelary. Es wurden deßhalb 5 Personen in Untersuchung

gezogen und von der Anklagekammer den Assisen überwiesen.

Ungeacht der nicht ungewichtigen Indizien, welche gegen sie

sprachen, erfolgte indeß nnterm 11. Jnli 1860 die Freisprechung

sämmtlicher Angeschuldigten.

Der andere wurde verübt in der Nacht von? 20. auf
21. März 1860 an den Eheleuten Rosse in Courroux, Amtsbezirks

Delsberg. Die Erledigung dieses nachgerade berühmt

gewordenen Kriminalfalles fällt indeß erst in's Jahr 1861,
daher darüber in diese?« Bericht nicht weiter einzutreten ist.

Die Assisen.

l. Zahl und Dauer der gehaltenen Zessionen.

Es wurde?? in den fünf Geschwornenbezirken je zwei

Sitzungen gehalten.

Die Dauer der Sitzung«?? ist in der Tabelle IV zu

entnehmen.

Die Verhandlungen nahmen tin Ganzen 127 Tage in
Anspruch. In dieser Zeit wurde,? 143 Fälle wider 303
Angeklagte erledigt, fo daß durchschnittlich auf eine Sache 0,89,
auf einen Angeklagten 0,42 Tag zu rechnen find.

Zu bemerken ist noch, daß das Sitzüngslokal der Assifen
des IV. Bezirks im Laufe des Jahres von Nidau nach Biel
verlegt wurde.

2. Zusammensetzung der Ässisenhöfe.

Kriminalkammer.

In dem Personale der Kriminalkammer fand im Jahre
1860 keine Aenderung statt.
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Staatsanwaltschaft.

Die Staatsanwaltschaft war jeweilen vertreten durch den

Bezirksprokurator des betreffenden Geschwornenbezirks.

Geschworne.

Die Wahlen der Geschwornen für das Jahr 1860 fanden

am 2. Oktober 1859 statt. Auch dießmal langten nur wenige

Wahlbeschwerden ein, so daß die Bildung des Verzeichnisses

keinen Aufschub erlitt.

3. ErKeimtniste der Schwurgerichte.

Ueber den Ausgang der von den Assisen im Jahre 1860
abgeurtheilten Fälle und Personen gehi aus der Tabelle IV
das Erforderliche hervor.

Fälle. Personen.

Am 31. Dezember 1859 betrug die Zahl der

rückständigen 24 50
Vom 1. Januar bis 31. Dezember wurden

an die Assisen überwiesen...... 159 413

Mithin war zu erkennen über .183 463

Im Ganzen wurden im Laufe des Berichtjahres

erledigt .143 303

Es. waren demnach am 31. Dezember 1860

theils bei der Kriminalkammer, theils bei

den Bezirksprokuratoren im Rückstände 40 160
Von dem Schwurgerichte wurden im Berichtjahre

verurtheilt 261

Freigesprochen (darunter die fünf wegen des

hievor berührten Mordes zn Loveresfe

Überwieseneil Angeschuldigten) - 42

Jnl Vorjahre betrug die Zahl der verurtheilten Personen

174, diejenige der freigesprochenen 47.
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Die Zahl der guf jeden Geschwornenbezirk und Amtsbezirk

fallenden Streitfälle ist aus der Tabelle V ersichtlich.

Danach fallen: Auf den I. Geschwornenbezirk 26

II. 21

HI- 41

IV. 27

V. 28

143

Die meisten Personen sind von dem Assisenhofe zu Burgdorf

(85), sodann zu Delsberg (78), ferner zu Biel (63),
darauf zu Bern (39) und endlich die wenigsten zu Thun (38)
abgeurtheilt worden.

Das Verhältniß der Freisprechungen zu den Verurthei-.
Inngen stellt sich nach Tabelle IV heraus wie folgt:

Im I. Geschwornenbezirke wie 1 : 18,000
II. 1 : 5,500

III. 1 : 11,143
IV. 1:11,600
V. 1 : 2,545

Im Ganzen wie 1 : 6,214
Im Vorjahre verhielt sich dasselbe wie 1 : 3,702
Wegen welcher Verbrechen die vor die Schwurgerichte

gestellten Personen abgeurtheilt sind, ergibt sich aus der

Tabelle VI.
Es sind also, nach der Zahl der Angeklagten geordnet,

verurtheilt:
wegen 1) Diebstahls, Versuch, Gehülfenfchaft und Hehlerei

132
2) Mißhandlung 54
3) Kindermord 10
4) Körperverletzung, welche den Tod zur

Folge hatte 8

Uebertrag 204
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Uebertrag 204

5) Fälschung. 7

6) Betruges 7

7) Preßvergehen 6

8) Schändung, Versuch 5

9) Unterschlagung 5

10) Angriff auf die Schadhaftigkeit 5

11) Nothzucht, Versuch 4

12) Münzfälschung, Ausgeben falschen Geldes 4
13) Nachtmuthwillen ' 3

14) Todtschlag 2

15) Kindestödtung 2

16) Blutschande 2

17) Päderastie 1

18) Brandstiftung 1

19) Meineid 1

20) Abtreibung .' 1

21) Aussetzung 1

261

Rücksichtlich der von den Assisen erkannten Strafen und
deren Dauer ist auf die unter VII und VUl anliegenden

Tabellen Bezug zu nehmen.

Verurtheilt sind danach:

zu Kettenstrafe 51

Zuchthausstrafe 79

Arbeitshaus 1

Gefängniß oder Einsperrung 91

Enthaltung in einer von der Regie¬

rung zu bestimmenden Anstalt. 2

Kantonsverweisung 12
Leistung 9

Geldbußen 16

261
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Todesstrafe wurde also auch im Jahre I860 in keinem

Falle ausgesprochen.

Bezüglich des Familienstandes, Alters, der Herkunft,
Begangenschaft und der frühern Bestrafungen der Verurtheilten
wird auf die Tabelle VI verwiesen.

Es befinden sich unter den Verurtheilten 220 Männer
und 41 Weiber; das Verhältniß der letztern zu den erstern

stellt sich also Wie 1 : 5,36.6.
Hinsichtlich des Alters befinden sich unter den

Verurtheilten: von 16-20 Jahren 35, von 2130 103, von

3140 65, von 4150 37, von 5160 18, von 61
bis 70 3.

Von den Vernrtheilten waren Kantonsbürger 237,
Schweizerbürger aus andern Kantonen 18, Fremde 6.

Die Begangenschaft betreffend, so sind unter den

Verurtheilten: Landarbeiter und Dienstboten 93, Gewerbsleute

77, Beamte 2, Personen ohne eigentliche Begangenschaft 22,
Vaganten 67.

Nnter den Verurtheilten sind schon bestraft worden 139,
noch nie 122.

Die korrektionellen Gerichte.

Neber die Thätigkeit der korrektionellen Gerichte erster

Instanz während des Jahres 1860 enthält die Tabelle IX
das Erforderliche.

Die Zahl der beurtheilten korrektionellen Straffälle
vertheilt sich den Amtsbezirken nach, wie folgt:

' Aarberg. .78
Aarwangen. 123

' ^

Bern 7.^^''' 490, ' ^
Biel. 58

'

Büren 37

Uebertrag 786
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Uebertrag 786
Burgdorf 185
Courtelary 217
Delsberg 38
Erlach 33
Fraubrunnen 94
Freibergen 95
Frutigen 8
Jnterlaken 24
Konolsingen 40
Laufen 39
Laupen 65
Münster 114
Neuenstadt 29
Nidau 37
Oberhasle 27
Pmntrut 146

Saanen......... 29
Schwarzenburg. 114
Seftigen 99
Signau 158
Obersimmenthal 30
Niedersimmenthal 26
Thun 117
Trachselwald 140
Wangen 126

2816
Im Vorjahre betrug die Zahl der von

den korrektionellen Gerichten verurcheüten
Personen 2995

Es zeigt sich demnach eine Verminderung

von 179

23
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Die Polizeirichter.
Ueber die Thätigkeit der Polizeirichter während des Jahres

1860 enthält die Tabelle X das Erforderliche.
Die Zahl der von den Polizeirichtern beurtheilten

Personen vertheilt sich den Amtsbezirken nach, wie folgt:.

Aarberg........ 1150

Aarwangen. 1117
Bern 2428
Biel 535
Büren 322
Burgdorf 918
Courtelary 479
Delsberg 267
Erlach 239
Fraubrnnnen 540
Freibergen 171

Frutigen 118
Jnterlaken 572
Konolsingen 638
Laufen 301
Laupen 495
Münster 383
Neuenstadt > 110
Nidari 678
Oberhasle 53
Pruntrut 949

Saanen........ 57

Schwarzenburg...... 736
Seftigen. 575
Signau 855
Niedersimmenthal 365
Obersimmenthal 110

Uebertrag 15161
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Uebertrag 15161

Thun 1020

Trachselwald 438

Wangen 521

17,140

Im Vorjahre betrug die Zahl der von

den Polizeirichtern beurtheilten Personen 18,154

Es erzeigt sich somit eine Verminderung

von 1,014

Die Polizeikammer.
Ueber die Thätigkeit der Polizeikammer gibt die Tabelle XI

Auskunft.
Die Zahl der von der Polizeikammer beurtheilten

korrektionellen und Polizeistraffälle vom 1. Januar bis 31.
Dezember 1860 beträgt 300. Im Jahre 1859 belief sie sich

auf 281. Vor- und Zivischenfragen wurden im Ganzen

beurtheilt 62, worunter 34 Fonimsverschließungen.

In 106 Fällen wurden die erstinstanzlichen Urtheile
bestätigt, in 148 abgeändert, und zwar in 114 Fällen gemildert,

in 30 Fällen verschärft.

Wegen Unförmlichkeit wurden von Amteswegen kassirt

12 Urtheile. Die Zahl der abgehaltenen Sitzungen betrug 96.

Appellations- und Kassationshof.

Kafsationsgesuche langten ein 3, welche, weil ungegründet,

abgewiesen wurden. Revisionsgesuche kamen zur Beurtheilung 4.
Drei derselben wurden abgewiesen dem vierten, gegen ein

Urtheil des Assisenhofes des IV. Geschwornenbezirks gerichtet,
wurde dagegen entsprochen. Rehäbilitationsgesuche von
Personen, die infolge gerichtlicher Urtheile durch peinliche Bestrafung

ihre bürgerliche Ehrenfähigkeit verloren, wurden 5

beurtheilt. In allen diesen Fällen entschied das Gericht zu

Gunsten der betreffenden Petenten.
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Kosten.

Die Gefammtkosten der Strafjustizverwaltung betrugen-

zwar im Jahr 1860 Fr. 7305. 16 mehr als im Jahr 1859.

Legt man aber den Durchschnitt der letzten vier Jahre zu

Grunde, so ist das Ergebniß gleichwohl ein günstiges zu

nennen. Es beliefen stch nämlich in den dem Berichtjahr

vorangegangenen vier Jahren die Gefammtkosten durchschnittlich

auf Fr. 101,799. 82

während sie im verwichenen Jahre laut
Tabelle XII nur 75,539. 56

betrugen, fo daß sich eine Minderausgabe
erzeigt von Fr. 23,260. 26

Das hauptsächlichste Ersparnis; fällt auch dießmal auf
die Rubrik der Gefangenschaftskosten. In den vier dem

Berichtjahre vorhergegangenen Jahren wurden für diesen allere

dings bedeutendsten Zweig der Strafjustizverwaltung allein

durchschnittlich verausgabt Fr. 66,601. 26
im Jahre 1860 aber nur 47,234. 11

also weniger als in den letzten vier Jahren Fr. 16,367. 15

Außerdem zeigt sich in den andern Branchen (Kriminal-,
Polizei- und Judizialkosten) eine zwar weniger bedeutende

Verminderung.
Der Aufwand für die Geschwornengerichte (mit Inbegriff

der Staatsanwaltschaft) betrug laut Tabelle XIII in, Jahre
1860 Fr. 38,119. 98

im Jahre 1859 aber nur 33,816. 61

fo daß sich eine Mehrausgabe herausstellt von Fr. 4,303. 37



Tabelle I.
N e b ers icht

der im Jahre 1860 an die Anklagekammcr gelangten Untersuchungen und deren Erledigung.

Geschwornenbezirke. Amtsbezirke.

Es langten ein:
Den Assifen

wurden
überwiesen:

Den korrektionellen

Gerichten
wurden

überwiesen:

Dem
Polizeirichter

wurden
überwiesen:

Aufgehoben
wurde die

Untersuchung gegen
Personen:

Fälle. Per°
sonen.

Fälle.
Personen.

Fälle.
Personen.

Fälle.
Personen.

Mit
Entschädigung.

Ohne
Entschädigung.

Merlano.

Frutigen
Jnterlakeil
Konolsingen
Oberhasle
Saanen
Niedersimmenthal

2
9

22
2
1

5
1

9

3
46
38

2
1

5
3

25

1

17

1

1

2
26

1

1

1

8
3
1

2

3
40

3
1

2

2 2
1

2

2

3
5
1

Obersimmenthal
8 24

1
1

1
1

2

51 123 28 54 17 51 2 2 5 11

Mitteilung.
Bern
Schwarzenbnrg
Seftigen

37
8

13

48
15
33

20

5

24

24

15
6
7

16
11

8

2 4 1
2

3
2
1

58 96 25 48 28 35 2 4 3 6

Emmenthal.

Aarwailgen
Burgdorf
Signau
Trachselwald
Wangen

11
26
17
12
21

32
72
29
35
43

7

13
5

10
5

10
60

7

27
6

2
4
6
1.

9

6
6

13
1

27

2
Z

1
1

2
3
2
1

4
1

2
3
3

10
2
5
3
7

87 211 40 110 22 53 6 8 13 27

Seeland.

Aarberg
Biel
Büren
Erlach
Fraubrunnen

11
14

8
4

10

36
25
14
5

15

10
7

3
4
7

34
16

7

4
12

5
2

1

6
,2 '

1

2
1

2

2
5
1

Laupen
Nidau

4
5

5
3 3 3

3
2

3
2

2

56 105 34 76 13 14 5 10

Iura.

Courtelary
Delsberg
Freibergen
Laufen
Münster
Neuenstadt
Pruntrut

13
3

18
1

6
7
9

26
7

58
1

16
8

49

8
2
8

4
1
9

21
6

39

10
1

48

4
1

8
1

2
3

4
1

16
1

6
4 1 1

1

1

1

2

1
1

5? 165 32 125 19 32 1 1 3 4
Total 309 700 159 413 99 185 11 15 29 58



Tabelle li.
Uebersicht

der im Jahre 1860 bei der Anklagekammer eingelangten
Untersuchungen nach den Verbrechen und Vergehen.

Verbrechen und Vergehen. Zahl der

Angeschuldigten.

Mord 11
Todschlag, Körperverletzung, welche den

Tod zur Folge gehabt 55
Mißhandlung ohne diese Folge 180
Kindermord 18
Abtreibung 3
Aussetzung 1

Nothzucht, Schändung 24
Widernatürliche Unzucht 3
Blutschande 1
Unzucht 10
Brandstiftung, Versuch, Branddrohung 13
Raub 2
Diebstahl, Versuch, Gehülfenschaft,

Hehlerei 244
Unterschlagung 15
Meineid 7

Münzfälschung, Ausgeben falschen Geldes 6
Fälschung 19
Vernichtung einer Urkunde 1
Betrug 59
Ohmgeldverschlagniß 1

Drohungen 6
Trunksucht 1

Holzfrevel 3
Widersetzlichkeit gegen Polizei 1

Ehrverletzung 9
Preßvergehen

700



Tabelle III.

der Zahl der den

Uebersicht
l'sm überwiesenen Angeklagten und die Dauer ihrer

Untersuchungshaft.

Verhaftet waren 246

Davon wurden theils von den Untersuchungsrichtern, theils zufolge
Beschlusses der Anîlagckammer provisorisch der Haft entlassen 82

In Haft blieben > 164

es

Mit

Anrechnn,

der

Haft.

Ohne

Anrechm

der

Haft.

Entschädigt

Muri

Summa.

Weniger als einen Monat waren bis zur
Beurtheilung in Haft 18 2 20

Ueber einen Monat bis zwei Monate 38 2 40

Zwei vier 49 49

vier sechs 1 35 2 38

sechs «cht 10 5 15

acht zehn 2 2

Summa 1 152 11 164



Tabelle IV.

Uebersicht
der einzelnen Assisensitznngen im Jahr 1860 nach Dauer, Zahl der Sachen nnd Angeklagten.

Z
L Erlodint wurden?

Urtheile der Assisen.

Assiscnhof. ». Dauer der 8iizungsneriode.

G

Verurlheill umrden: Freigesnrocheu wurden:

G Sachen. Personen. Peinlich.
Korrck-
tionell. Summa. Mit

Entschädigung.

Ohne
Entschädigung.

Summa.

Des ersteil Bezirks
(Oberland, Versammlniigsort

Thun).

I.
II.

21. bis 30. März
3. bis 20. September

9
14

10
16

18
20

14
11

4
7

18
18 2 2

23 26 ' 38 36 2

Des zweiten Bezirks
(Mittelland, Versammlniigsort

Bern).

I.
II.

19. bis 25. April
10. bis 20. Oktober

6
9

' 8
13

17
22

9
17

3
4

12
21

3 2 >'

1
S
1

15 21 39 33 6

Des dritten Bezirks
(Emmenthal, Versammlungs¬

ort Burgdors).

I.
II.

14. Mai bis 1. Juni
31. Okt. bis 21. Nov.

15
18

16
25

51
34

17
17

32
12

49
29

1

4
I
1

2
5

33 41 85 78 7

Des vierten Bezirks
(Seeland, Versammlungsort

Nidau).

I.
II.

3. bis 23. Februar
16. bis 31. Juli

14
14

13
14

31
32

25
14

5
14

30
28 4

1

4
28 27 63 58 5

Des fünften Bezirks
(Jura, Versammlniigsort

(Delsberg).

I.
II.

27. Juni bis 12. Juli
5. bis 22. September

13
15

13
15

30
48

8
12

11
25

19
37 2 9

11
11

28 28 78 56 - 22

Summa 127 143 303 261 42



Tabelle V.

Uebersicht
der Zahl der von den Assisen im Jahre I860 abgeurtheilten Straffälle nach den

Amtsbezirken, wo dieselben verführt worden.

Gefchwornenbezirke. Amtsbezirke.
Zahl der

Straffälle.
Summa.

Merlano.

Miitellano.

Emmenthal.

àeelano.

Jura.

Frutigen .'
Jnterlaken
Konolsingen
Oberhasle
Saanen
Niedersimmenthal
Obersimmenthal
Thun

Bern
Schwarzenburg
Seftigen

Aarwangen
Burgdorf
Signau
Trachselwald
Wangen

Aarberg
Biel
Büren
Erlach
Fraubrunnen
Laupen '

Nidau

Courtelary.
Delsberg
Freibergen
Laufen
Münster
Nenenstadt.
Prnntrut

2
13

1

1

1

17

4

9
11

7

,6

6
1

2
7
1

4

6

7

S
1

9

26

21

41

27

28

143



Tabelle VI.

Uebersicht
der von den Assisen im Jahre 1860 verurteilten Personen, nach Familienbestand, Heimath, Begangenschaft, Alter Und mit Rücksicht auf die Art der Verbrechen Und

und frühern Bestrafungen (Recidivfälle).

Familienstand. Heimath. Regangenschaft. Älter.
rden.

s

Verbrechen. Ledig.
Verhei-
rathet. aus

andern

en. er

u.

Dienst-

Z
ohne

eigent-

angenschaft. Jahren.

Q
<5>

I r
als

70

über

bestraft!

bestraft

war

« ^3 ^ 'S Z M L «s L

M. W. M. W. » Ks » L «s Ls
^> « s? »

B G G S G K S s G

Todschlag 1 1 2 1 1 2 1 1 2 1 1 2 2 2

Körperverletzung, welche den Tod

zur Folge hatte 7 1 8 8 8 2 5 - 8 2 3 2 1 8 3 5 8

50 1 4 54 53 1 54 36 18 54 11 33 10 . 54 11 43 54

1 9 10 8 1 1 10 5 2 3 10 4 3 2 1 10 1 9 10

Kindestödtung 2 2 2 2 1 1 2 1 1 2 2 2

Abtreibung 1 1 1 1 1 1 1 ' . 1 1 1

Aussetzung 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Nothzucht, Versuch 2 2 4 3 1 4 3 1 4 2 1 1 - 4 2 2 4

Schändung, Versuch 5 5 5 5 3 2 5 1 2 1 1 5 4 1 5

Angriff auf die Schamhaftigkeit 4 1 5 5 5 1 2 2 5 1 2 5 1 4 5

1 1 2 2 2 1 1 ^ 2 1 1 2 1 1 2

Päderastie....... 1 1 1 1 1 1 1 1 - 1 1

Brandstiftung...... 1 - 1 1 1 ° 1 1 1 1 1 1

Diebstahl, Versuch, Gehülfenschaft,

Hehlerei 70 13 35 14 132 118 11 3 132 34 19 13 66 132 15 49 32 24 12 132 101 31 132

Unterschlagung 2 3 5 3 2 5 1 3 1 > 5 1 2 1 1 - 5 5 5

Münzfälschung, Ausgeben falschen
Geldes 3 1 4 4 ' 4 4 4 1 1 1 1 - ' 4 3 1 4

Fälschung 1 6 7 7 7 6 1 7 1 4 2 7 1 6 7

Meineid 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 1 1

Betrug 1 5 1 7 7 7 , 4 3 7 4 1 2 7 4 7

Nachtmuthwillen 3 3 2 1 3 3 3 3 3 3

Preßvergehen 1 5 6 5 1 6 1 5 6 1 1 3 1 6 3 6

Summa 155 26 65 I 15 261 237 18 6 261 93 77 2 22 6? 261 !5 103 65 37 18 3 261 139 122 261



Tabelle VII.
Uebersicht

der im Jahre 1860 von den Assisen abgeurtheilten Straffälle nach den Strafeli.

Strafen.

Geschwornenbezirke.

a»

« iß

oder

E

ng. ing

in

einer

>

egierung

zu

enden

Anstc

Verweisung.

der

Verm

n.

FL S KZ L
« « L

a»
ZV

S G
«

Oberland (Thun) 9 13 1 12 1 36

Mittelland (Bern). 9 15 8 1 38

Emmenthal (Burgdorf) 12 20 23 8 13 78

Seeland (Nidau) 19 13 16 9 1 58

Jura (Delsberg) 2 18 32 - 2 S 56

Summa 50 79 1 91 12 9 16 261



Tabelle Vili.

Uebersicht
der Dauer der im Jahre 1860 von den Assisen erkannten zeitlichen Freiheitsstrafen.

Strafaci.

Kettenstrafe.

Zuchthausstrafe.

Arbeitshansstrafe.

Gefängniß -
oder Einsperrnngsstrafe.

Enthaltung in einer von der
Regierung zu bestimmenden

Anstalt.

Dauer.

12 Jahre
11
10

8

6 1
5 1

4 1

3>/2 1

3 1
1

?/

2 2
IV- ?/

IV. 1
1

?/

9 Monate
3

12 Jahre

5
4
3
2>
2V.
2

IV-
IV.
1

10 Monate
9

6
4
3

2 Jahre
IV-
IV.
1

10 Monate
9

6
4
3
2
1

10
4
2

Tage

2 Jahre

1

2

2
1
1

3
1

1

1

4

2
2
1

1

1

1

2
1

2

1

2

2
2
1
1

3
1

3
3
2

2

1

2
2
5
1

1

2

2
4
1

1
2
1
4

2

1

1
2
1

1

3

1

2
2
1

2

4
1

3

2
1

11
1

1 1

3 4
2 3
1

9

Summa her

Verurtheilten.

1
1

1
1

1
4
3
8
2
5
5
2
9
1
1

3
1
2

1

2
4
4
9
5
3

13
5
5

12
1

4
2
3
1

5

1

3
4
2

14
1

4
1

17
1

6
13
12
2
9
2

Jahre. Monate,

12
11
10

8
7

24
15
32

7

15
12
4

18
1

1
3

12
16
20
16
27
12
6

26
7
6

12

3
1

1

6
6
2

14

6

6

6
3

9
6

6
9

6
3

10

4
6
4
3

6

10

6
4
6
2

Tage.

20
6
4

183 Jahre Kettenstrafe.

170 Jahre, 3 Monate
Zuchthausstrafe.

8 Monate Arbeitshausstrafs.

46 Jahre, 8 Monate Gefängniß-

oder Einspenungsstrafe.

4 Jahre Enthaltung in einer
von der Regierung zu bestim¬

menden Anstalt.



Tabelle IX.

Uebersicht
der von den Amtsgerichten des Kantons Bern vom 1. Januar 1860 bis 31. Dezember gleichen Jahres ausgefällten korreîtionellen Urtheile.

Amtsbezirke.

Frutigen
Jnterlaken
Konolsingeu
Oberhasle
Saanen
Oberfiminenthal
Niedersimmenthal
Thun
Bern

II. Schwarzenburg
Seftigen
Aarwangen
Burgdorf

III. / Signan
Trachselwald
Wangen
Aarberg
Biel
Büren

i Erlach
Fraubruunen
Laupen.
Nidan
Courtelary.
Delsberg
Freibcrgen
Laufen .'
Münster
Neuenstadt.
Pruntrut

Verglelchnng
des Ergebnisses vom Jahr 1860

mit
dem Ergebnisse vom Jahr 1859

als im Jahr 1859.

Weniger

Mehr

Zahl

24,
40
27
29
30
26

117
490
114

99
123
185
158
140
126

78
58
37
33
94
65
37

217
38
95
39

114
29

146

Si

3
3

2
1

7

13
2

2
2
5

14
1

1

1

7
12
2

26
4

20
2

12

57

2816

2995

17

14

179

199

226

27

21
37
27
27
29
26

110
475
112

99
123
183
155
132

III
77
57
37
32
87
53
35

190
34
74
32

100
29

2600

2755

155

Heimath
der
Verurtheilten.

8
18
36
26
26
29
26

109
411
112
96

115
173
143
129
104

73
37
35
31
85
48
33

130
30
70
24
91

24
81

1
64

3
8

10
12

3
7

4
20

2
1

2
5
2

60
4
4
8
9
5
7

2353

2477

124

247

278

31

Art der Vergehen.

6
12
14

7

5
2
8

11
99
13
10
15
36
13

9
22
12

7

5
1

12
7

6
30
13
26
14
20

7

17

459

409

1

1
5
1
3
1
1
1

12

52

26

50 26

2
1

20

76

55

21

1
19
1

67

71

LS

13

6

2

30

35

13

22

12

10

12
4

71
22
38
20
49

9
48

330

401

34
1

20
2

10
1

42

113

157

71 44

12

17

s s

10

15

S

KZ

7
12
19
26
11

100
320

92
78

102
130
132
111

87
63
40
20
13
64
40
28
59

1
24
11

1590

1711

121

G

s
-s
G

G S!

S

N

10

S5

S

s?

3

40

37

10

5 5 1

24
40
27
29
3«
26

117
490
114

99
123
185
158
140
126

78
58
37
33
94
65
37

217
38
95
39

114
29

146

5

23

18

Es erzeigt sich demnach ohne Rücksicht auf die einzelneil Arten der Vergehen eine Verminderung von

2816

2995

331

152

179

Ausgesprochene Strafen.

2
1
2
3

37
12

3
10
13
4
1
2
5

116

94

22

cr>i

44

64

o
6

21
7

31
51
99

9
10
26
18
69
20
5

24
5
4
7

5
6

95
12
31

23
19
49

680

640

20

40

1
32

11

58

53

1
8
3

10

30

103

73

LS

L

17

22
4
1

«5

59

63

46

70

24

21
1

10

14
36
10
3«

126

250

124

12
15
25
11
71

301

82
93

130
126

50
79
63

6
21
24
64
39
24
70

28

13

1347

1335

12

12

11

«5

2
Z

18

7
4
5
3

7

5
10

6'

67

66

Die Zahl der im Jahre 1860 ausgesprochenen Strafeil beträgt somit weniger als diejenige

vom Jahre 1859

21
37
27
27
29
26

110
475
112

99
123
183
155
132

III
77
57
37
32
87
53
35

190
34
74
32

100
29

2600

2755

247

92

155



Tabelle N°IX.

"S

Uebersicht
der von den Polizeirichtern des Kantons Ber» vom I.Januar I860 bis 31. Dezember gleichen Jahres ausgefällten Strafurtheile.

Amtsbezirke.

Frutigen
Jnterlaken
Konolsingen
Oberhasle
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

l Ben?
II. Schwarzenburg

I Seftigen
/ Aarwangen
l Burgdorf

III. < Signau
/ Trachselwald
I Wangen

Aarberg
Biel
Büren

/ Erlach
Fraubrunnen
Laupen.
Nidau

^
Courtelary.
Delsberg
Freibergen

V. / Laufen
^ Münster
/ Neuenstadt.'

Pruntrut

Verglelchnng
des Ergebnisses vom Jahr 1860

mit
dem Ergebnisse vom Jahr 1859

als im Jahr 1859.

Welliger

Mehr

Zahl

8

LS

118
572
638
53
57

110
365

1020
2428

736
575

1117
918
855
438
521

1150
535
322
239
540
495
678
479
267
171
301
383
110
949

11
2
2
5
3

20
10

3

3
19

3
20

2

14
36

1
9
5

18
28

181
72
4

64
107
46
19
27

100
42

9
16

5
27

168
16
14
20
28
80

2
143

116
558
602
52
48

105
347
992

2236
662
569

1048
808
789
409
491

1050
493
305
222
535
465
491
463
251
151
270
283
108
802

Heimath
der Verur

theilten.

7140

18154

1014

116

III
1303

1482

179

15721

16561

840

116
558
583

51
43

104
346
981

2078
661
556

1014
794
743
407
455

1020
379
290
210
497
446
431
387
218
137
207
271

94
735

14812

15470

19

11
158

1
13
34
14
46

2
36
30

144
15
12
38
19
60
76
33
14
63
12
14
67

909

1091

658 182

12
32
70

9
6

18
24
43

104
35
18
50
65
67
37
38
36
14
11

8
18
16
26

9
4

16

786

754

32

Art der Vergehen und PolizeiMkttetungen.

LS

LS

3
1

19
7

4

2
1

6
24

1

1
7

10
5
4
2
4
4
1

.8

'S

7
33

2
3

12
8

27
6
7

4
4
1

4
2
1

1

6

36
1

1
2
4
1

8

44
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Î

>

>

IltoIIII^IIIIIksII

Feld-

und

Waldfrevel.

I
do

>

>

>

do!

I

III^II^IIII^II!^

Widerhandlung

gegen

Forstgesetze.

^Ks>-^!

1^1

!>-^!

I

It>S^I

I

I

I

I^dol

I^dOtO

Vagantität

und

Bettel.

^^,,,^,1,1^^,1

«

I

I

I

I

I

Î
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Î

I

t>ŝ
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Î
«.^

I

-
Sloß

Kosten.

»s»?»?

>

do

>

^KS

O
Od

KS

>p.

«)

M

«>

>->

^>

do

^1

>->

^
^
^>

»?

s>
M
do

»?

»?

5otal.

I^Il>sI^I>-^l>sI

Itol

I

I

I

I

I

I

I

I

>

I

>-

I

Î
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